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LLirstk-Vsrst » ^ Lorsksli» .
Montag  den 6. Februar, abends 8 Uhr

in» 8a » ii »n«

V.  LONLUiri'
Vortragende:

M Schmücker(Sopran), Konzertsängerin aus Berlin, Julius
Schweitzer(Bariton) Konzertsänger auS München, Willy Bur-

ruester, Violinvirtuose aus Berlin.
Begleitung der Violiuvorträge: Willy Klasru aus Wien.
Begleitung der Gesangsvorträge: TheodorR-Hmryer.

BortragS - Ordn
I. Sonate für Klavier u. Violine in 0 Rr . 8
z. xieder für Sopran:

s) Auf dem See.
b) Widmung i
es Frühlingsnacht^ -
ä) Komm', wir wandeln zusammen . .

8. Gesänge für Bariton :
a) Dein gedenk' ich.
h) Einkehr.
e) Fußrcise.
L) Hochzeitslied.

4) Nioliukonzert in s.
5) Duette für Sopran und Bariton:

») Im Sommer i
d) Wir drei i.

s. Hiolinvorträge:
») A!r . . . .
d) Gavotte
es Menuetts bearbeitetv. Willy Burmester
j)Menuett

ung:
Wolfgang A. Mozart.

Johannes Brahms.
Robert Schumann.
Peter Cornelius.

Hugo Brückler.
Martin Plüddemann.
Hugo Wolf.
Carl Löwe. ,
Felix Mendelssohn.

Julius Schweitzer.

Johann Scb . Bach (1685s.
Padre Martini (1706).
G. F . Händel (1685).
W. A. Mozart (175M.

Konzertflügel: Schiedmayer, Pianofortefabrik, Stuttgart.
Vertreter: Karl Scheid hier.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigeu der Mitgliedskarten
gestattet. — Fremdrukarteu für hier nicht Ansässige sind für
3.-L bei Max Klemm(General-Anzeiger) und an der Abendkasse
zu haben. — Bei Beginn eines jeden Musikstückes werden die
Saal- und Gallerietüren geschlossen.
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Huste « Sie?
Gegen jeden Husten, Heiser-

keil, Katarrh , Verschleimung,
Influenza , Krampshusten re.
gibt es nichts besseres als

Carl Nill ' s
allein echte Spitzwegerich

Kruftvonvous
Nur echt In Paketen d 10

und 20 Psg. mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen¬
bürg : C. Biixenstein Rachf.
und Felix Rall ; Calmbach:
Wilh. Locher; Dobel:
Sotlsr . König , Gemeinde.
Pfleger; Höfen I . Barth;
Herren alb : C. Bechtle.

Neuenbürg
KaupLstrasse 149.

Unterzeichneter evipfiehlt
sich in der Behandlung
kranker Zähne. Einsetzen
einzelner Zähne, sowie
ganzer Gebisse unter sorg-
fältiger Bedienung.

7u1 . L1au86r
Zahntechniker.

Berechtigung zur
Bezirkskraukenkaffe u.
Bezirkskrankenpflege.

Sprechstunden in
Wildbad jeden Mon¬
tag und Donnerstag im

S Hause des Hrn. BäckerD
U BechUe, Hauptstr. 80. W

i

UsoL

Amerika
voll

/llllverpeu
mit 12000 ton « grossen ttoppvl-
«elu-knlien-Uninpksru llsr
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ISrslkInsslge 8vI»Ills . — Zlksslge
kreise . — Vornügllelie Vsrplleg-
nng . — .Vdkndrtvn ^ öekientlied
»̂kunslngs iiuell Üvir-Vork.

^nsknnkt bkiiu,Vgsu1«n:
Onri Vllslvr , Kaufmann

in Nenrnbürg

Otir . 8otii11
öauuutsrlltzdMsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppetfalzziegel,

(Patent Ludowici)
gerv. Ziegel «. Schindeln,
I « . Uortlaudeemeut
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffena. Nt.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigtr
Schlacken - « . Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 em breit,

feuerfeste Backsteine und
Platte « ,
SteinzrugrShrrni
Crmrntrohre « j weite«,
gemahl . Schwarzbalb

in Säcken,
Carbolineum,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

lirsmpsl»i8te»
sowie elironioeks llsksi-i-ds , finden
rasche Besserung  durch vr . Lin-
llenmezvrs 8slas1)oul>o»s.
In Beut , ü 25 u. 50 »Z n. i. Schacht,
ü 1 in d. Apotheken Neuenbürg
und Herrenalb.

Feldrennach.
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer

-ME

anf Samstag und Sonntag, den 11. und
12. Ieörnar ds. As.

in unser elterliches Haus
das Gasth . z. „goldnen Ochsen" dahier

frenndlichst und ergebenst eiuzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung aunehmen zu wollen.

MiedricH ZZlaich
Sohn des Ochsenwirts Blaich in Feldrennach.

Ivida Mess
Tochter des Johann Christoph Fieß in Ellmendingen.

Kirchgang 11 Nhr.

Pfinzweiler.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer

LsHeits -Aeier
auf Sonntag  den 8. Februar ds. IS.
in das Hafiyaus zur„Sonne" dahier

frenndlichst und ergebenst einzuladen.
Wilhelm Wapp

Sohn deSv Philipp Rapp, Bauers in Conweiler
Miedevike Werkle

Tochter des Ludwig Merkle, Holzhändlers in Pfinzweiler.

^ . " ' s Donklillf!
Wegen Aufgabe meiner Schuhmacher -Artikel

verkaufe ich von heute ab zu bedeutend herabgesetzten
Preisen

Mr-Wste und Fourintllr-Ware»
in allen Sorten.

Larl LrsvisoL,

Pforzheim am Schulplatz.

FtmuLSL
ohne operative Eingriffe finden
Sie die wunderbaren Heilerfolge
in der Broschüre „Willst D«
gesund werden?", welche
jeder Leidende frei zugesandt
erhält von

Vir . ^ iinxiiiiK
Ttraßbnrg i. E-, Apffelstr. 16. Niederlagen:  Wilh .^EnstU « ,

Kaufmann, Zlenenöürg ; Apotheker
ITränkler , Kerrenakö.

lUHl 0 MP 80 N5
Sslfsnpulvei'

isl clas beste.



teilte zunächst mit, daß 141 Vereine vertreten seien
und gedachte sodann der seit der letzten Versammlung
verstorbenen Ausschußmitglieder, zu deren Andenken
sich die Versammlung erhob. An die Abrechnung
des Bundes, die einen Ueberschuß von 2774 Mark
aufweist, knüpfte der Vorsitzende noch einige Be¬
merkungen. Durch die Herausgabe eines Auswahl¬
bandes der BundeSliedersämmlung stehe wieder eine
große Ausgabe bevor. Band I und II der Bundes-
liedersammlung, die viele Lieder enthalten, die heute
nicht mehr gesungen werden, sollen unter Ausmerzung
dieser Lieder in einem Band zusammengefaßt werden.
Die Kosten werden sich auf etwa 8000 ^ belaufen
und die Answahl wurde mit peinlicher Sorgfalt
vorgevommeu; der Auswahlband enthält 144 sang-
und gangbare Lieder, während 108 ausgeschieden
wurden, die Ausgabe soll Anfang nächsten Jahres
erfolgen. Eine weitere Ausgabe werde auch durch
die Anschaffung einer neuen Bundesfahne entstehen,
da die alte durch die Länge der Zeit und die Un-
bilden der Witterung, denen sie oft ausgesetzt worden
war, ziemlich beschädigt worden ist.

Stuttgart , 22 Nov. Mit Ermächtigung des
Königs ist dem evang . Kirchenbau -Berein in
Steinbach , OA. Hall, die Erlaubnis erteilt woiden,
zu Gunsten der Erbauung einer evang. Kirche eine
Lotterie unter Ausgabe von 100000 Losen zu
1 zu veranstalten. Die Ziehung findet am
6 Februar 1906 statt.

Tübingen , 20. Nov. Im Löwensaal befaßte
sich gestern nachmittag eine zahlreich besuchte Ver-
sammlung mit dem Schönbuch-Bahnprojekt
Vaihingen -Tübingen Auf das von Schuliheiß
Rath Lustnau erstattete Referat über den derzeitigen
Stand dieses Projektes folgte eine lebhafte Dis¬
kussion, an der sich der Abg. Liesching Tübingen,
Buchhändler Dr. Riebeck, die llniversitätsprofessoren
Dr. Maier, Dr. Schleich und Dr. Frank, die Abgg.
Henning und Hildenbrand beteiligten. Alle Redner
sprachen sich im Sinn der unbedingten Notwendigkeit
des Baues dieser Linie aus und zwar aus volks¬
wirtschaftlichen Gründen und dann im Hinblick auf
die dringend notwendige Hebung der Universität und
des Durchgangverkehrs. Eine diesbezügliche Reso¬
lution wurde einstimmig angenommen. Das Komitee,
das die Versammlung einberufen hatte, und gestern
durch Beiziehung von Herren aus Tübingen und
Umgebung verstärkt würde, wird eine energische
Agitation entfalten.

Münsingen , 20. Nov. Eine Abteilung des
Ulmer Fußartillerieregiments, bestehend aus 2 Offi¬
zieren, 5 Unteroffizieren und 56 Mann, ist gestern
auf dem großen Exerzierplatz eingetroffen, wo in den
nächsten acht Tagen interessante Versuche angestellt
werden sollen über die Sprengkraft der Granaten
auf felsigem Grund , wie er ans der Alb zu
finden ist. Als Geschütze werden Haubitzen der
Ulmer Festungsartillerie und Mörser aus Straßburg
verwendet werden Zu den Uebungen wird sich eine
Kommission aus Berlin einfinden.

Besigheim , 22 Nov. Zwischen den Wein¬
gärtner Wilhelm Held'schen Eheleuten, welche schon
seit längerer Zeit in schweren Zwistigkeiten leben,
hat am 9 l. M. nachmittags wieder ein Auftritt
stattgefunden, bei dem die Ehefrau einen Schädel-
biuch erlitten hat. Der Ehemann behauptet, die
Ehefrau habe ihn, wie schon öfter, mit einem Stock
geschlagen und im Zorn hierüber habe er ihr ein
Glas an den Kopf geworfen. Er ist vorläufig in
Haft genommen.

Metzingen , 20. Nov. Der Haupttreffer der
Freiburger Geldlotterie mit 100000 ^ fiel
dem hiesigen Fabrikarbeiter Warmer, dessen Groß¬
mutter und einer Tante, sowie einer Witwe Nieblivg
zu Die beiden, vom Glück so reich bedachten
Witwen stehen in den 70 er Jahren und haben
seither in dürftigen Verhältnissen gelebt. Der Neffe,
ein Schneidermeister von einem benachbarten Ort,
erfuhr den Glücksfall aus einer Zeitung am späten
Abend, worauf er sich sofort aufmachte und seine
Verwandten mitten in der Nacht von dem freudigen
Ereignis in Kenntnis setzte. Der nächste Morgen
habe das kleine Landftädtchen in einer ziemlich starken
Aufregung gesehen, was bei der Höhe des Gewinns
und bei der im allgemeinen wenig wohlhabenden
Bevölkerung sehr begreiflich erscheint.

Alpirsbach,  21 . Nov. Das Brauereianwesen
nebst Gasthof zum .Löwen" von A. Armbruster in
Rötenbach ist an den Besitzer der Klosterbrauerei
Alpirsbach, Hrn. Karl Glauuer, der im letzten Jahr
durch einen Neubau eine bedeutende Vergrößerung
seines Betriebs vornehmen ließ, um die Summe von
58500 Mark käuflich übergegangeu.

Vom Bodensee,  21 . Nov. Langer Winter?
Am Bodensee find nun die zuverlässigen Wetter¬

und Winterpropheten eingetroffeo, nämlich die aus
dem Norden kommenden Wasservögel wie Schnee-
gänse, Moorenten, Zwergreiheru. a

Aus StaSt. Bezirk uns Umgebung.

Seine Majestät der König  hat die evang.
Pfarreien: Ottenhausen  dem Pfarrverweser Gott-
hilf Renz  in Söflingen, Dek. Ulm, Enzklösterle
Dekanats Nagold, dem Verweser der Stelle Eugen
Bader  übertragen.

An der vom 2. bis 14 Oktober ds. Js . an der
Technischen Hochschule abgehaltenen staatlichen
Vorprüfung im Baufach  haben u. a. mit Er-
folg teilgenommen: a) Für das Hochbaufach:
Erwin Standenmeyer  von Calw, d) Für das
Bauingenieurfach:  Richard Bartsch  von Pforz¬
heim c) Für dasMaschinen - Jngenieurfach:
Friedrich Holzer von Rotenbach;  Hermann
Georgii  von Calw.

Neuenbürg,  23 . Nov. In der letzten Sitz-
ung der bürgerlichen Kollegien  vom 20. ds.
war eine umfangreiche Tagesordnung zu erledigen.
Es handelte sich hauptsächlich um den Abschluß der
Etatsberatungen.  Die für das Rechnungsjahr
1905/06 zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben
werden ungefähr dieselben sein, wie im Vorjahre.
An Neuausgaben sind vorgesehen, außer den umfang¬
reichen Straßenpflasterungen, für Anbringung eiserner
Geländer am Brunnenweg, Unterwässerweg und an
dem oberen Teil des Sägerwegs (bei der Rotenbach)
zusammen 1300 Weiter sind namhafte Summe»
verwilligt worden als Fonds für Kanalisations-
ardeiten, Walzen der beschotterten Straßenstrecken,
Neuanlage eines Friedhofs, für Brücken- und Ufer-
bauten und Wasserzuleitung zum Schulgarten. Ge-
schätzt wurden die mutmaßlichen Gesamtausgaben
zu 77 000 Gesamteinnahmen zu 53600
somit wäre ein Defizit vorhanden von 23400 ^
Da nach der angestellten Berechnung an Gemeinde¬
einkommensteuern 44°/o des staatliche» Einheitssatzes
von 17000 somit also 7480 zu erheben
sind, so beträgt die noch durch Umlage auf das Ge-
bände-, Grund-, Gefäll- und Gewerbekataster aufzu-
bringende Summe rund 16000 ^ Zieht man in
Betracht, daß unter dieser Summe der Amtsschadens¬
betreff von ca. 5500 begriffen ist, so ist die
Lage der hiesigen Steuerzähler als eine nicht un¬
günstige zu bezeichnen. — Zur Behandlung kam so¬
dann das Wehrball. Konze>stonsgesuch der Firma
I . M. Gsnßle u. Comp., Kunstmühlebesitzer hier
und ein weiteres Gesuch dieser Firma um Lieferung
von täglich 25 bis 30 elektrischen Stromes für
Motorbetrieb. Zu ersterem Gesuch wurde die Er¬
klärung abgegeben, daß die Stadtvertrelung nur mit
einem Höherstau, und zwar von 45 cm, sich einver¬
standen erklären könne, wenn die Teilhaberin der
Firma — Frau Emilie Schnepf Wlw hier — auf
das ihr als Besitzerin der sogen. . Großen Wiese"
zustehende Wässerungsrecht aus der Enz Verzicht
leiste. Die Kollegien glaubten dieses Verlangen als
Äquivalent für das Entgegenkommender Stadt be¬
anspruchen zu sollen, um die jedem Eingeweihten
bekannte leidige Wässerungsgrabenkalamität beseitigen
und die Ausführung einer systematischen Kanalisation
in Angriff nehmen zu können. Was das zweite Ge¬
such um Abgabe elektrische» Stromes anbelaugt, so
erklären sich die Kollegien, nachdem die Firma für
eine Mindesteinnahme von jährlich 2400 garan¬
tiert und nur den überschüssigen Strom beansprucht,
zur Abgabe von Strom um den Ausnahmspreis von
7 ^ Pro ld einverstanden, in der Voraussetzung,
daß nicht in den nächsten Lagen von anderer Seite
ein höheres Angebot gemacht und dabei die gleiche
Garantiesummegeboten wird. — Den von zwei
städtischen Angestellten eingereichten Gesuchen um
Gehaltserhöhung wurde entsprochen— In Anbe¬
tracht, daß in den letzten Jahren die Teilnahme am
englischen Sprachunterricht, der von Hrn. Oberreal,
lehrer Hahn  erteilt wird, eine stets befriedigende
war, hielt man die Weitererteilung dieses Unterrichts
für geboten und es wurden die erforderlichen Mittel
verwilligt. — Mit der nunmehr geregelten Kehricht¬
abfuhr wird nächsten Samstag begonnen werden; es
ist nur zu wünschen, daß das Interesse an dieser
zweckmäßigen Neuerung ein regeres als bisher werden
möchte. — Die Platzfrage wegen Neuanlage eines
Friedhofes wird in nächster Sitzung ihre Erledigung
finden.

* Neuenbürg,  23 . Novbr. Anläßlich der
Durchführung des Strafverfahrens gegen den früheren
Grundbuchbeamten Häcker in Eßlingen wegen Ver-
gehens im Amte hat das Kgl. Justizministerium Er¬
hebungen darüber angeordnet, ob es vorkomme, daß
auch sonstige Grundbuchbeamte für die Vermittlung

von Hypothekendarlehen  sich von de» Parteien
Provisionen versprechen lassen. Gegenwärtig ergehen
nun an einzelne Hypothekschuldner diesbezügliche
Anfragen.

Wildbad,  21 . Novbr. Die Stadtgemeinde
Stuttgart hat von Bauunternehmer Schill hier die
8 Icw oberhalb Wildbad gelegene Sprollenmühle
um 50000 gekauft, um dort eine Pumpstation
zu errichten. Schon vor einigen Jahren hat die
Käuferin bekavmlich von Schultheiß Erhardt in
Enzklösterle die Lappachquelle erworben, um Trink¬
wasser für die Hauptstadt zu gewinnen.

Engelsbränd,  23 . Nov. Gestern nachmittag
zwischen4 und 5 Uhr brachte der 9jährige Sohn
des Goldarbeiters Christian Schöninger die linke
Hand io die Rübenmühle und wurde schwer verletzt,
so daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mußte. — In Salmbach  hatte eine Frau das
Mißgeschick, daß sich beim Esten ihr Gebiß löste und
sie es verschluckte. Die Frau kam ins Krankenhaus
nach Pforzheim, wo sie inzwischen mit Erfolg
operiert wurde. (Pf . Anz.)

Egenhausen,  22 . Novbr. Großen Schaden
richtete am vergangenen Sonntag nacht ein großer
Hofhund an, welcher in den Pferch des Lohnschäfers
Wohileber hier einbrach und die Schafherde voll-
ständig zersprengte. Mehrere Schafe wurden von
dem Hund zerrissen, ein anderer Teil wurde gebissen
und in einen Hohlweg hinabgetrieben, woselbst viele
die Füße brachen, lieber 20 Stück Schafe wurden
getötet. Der entstandene Schaden ist ein sehr be¬
deutender. Die übrigen Schafe waren vollständig
zersprengt, ein Teil flüchtete sich in die Waldungen.
Von dem Eigentümer des Hundes hat man bis jetzt
noch keine Spur.

Pforzheim,  20 . Nov. Zur 6. Versammlung
der Tuberkuloseausschüsse des Landes  traf
die Großherzogin heute Vormittag 11*/s Uhr hier
ein, von Oberbürgermeister Habermehl begrüßt, wel-
cher die Fürstin zum Saalball geleitete. Geh. Rat
Dr. Battlehner eröffnete die Verhandlungen und be¬
richtete kurz über die Ergebnisse der Tuberkulose-
forschuog im letzten Jahre. Medizinalrat Dr. Reh¬
mann sprach über die Tuberkulose im Amtsbezirk
Pforzheim. Pforzheim mußte, wie auch andere Städte,
große Aufwendungen machen. Es steht in Bezug
auf die Erkrankungen an letzter Stelle. Während
der Gesamtdurchschnitt 2,23 beträgt, beträgt der
Durchschnitt in Piorzheim, 3 84. Von 1891—1904
betrug im Amtsbezirk Pforzheim die Zahl der Todes¬
fälle 2543 (in der Stadt allein 1443) — 10"/o aller
Todesfälle. In den letzten drei Vierteljahren starben
in Pforzheim 124, im Landbezirk 46 Personen— 14°/«
der Todesfälle. Notwendig ist eine Besserung der >
Wohnuugsverhältniste, der Kost und der Ernährung
der Säuglinge, eine einwandfreieM>lch, ein genereller
Ausbau der Städte mit breiten Straßen und Garten¬
anlagen. Die Jugend solle in der Schule auf die
Gefährlichkeit der Krankheit aufmerksam gemacht und
darin unterrichtet werden. Oberregierungsrat Dr.
Lange Karlsruhe gab eine ausführliche Statistik über
die Todesfälle und Erkrankungen. Es ergibt sich,
daß die Verhältnisse in den größeren Städten gegen-
über dem Landesdurchschnittungünstiger sind infolge
der Dichtigkeit der Wohnungen. Somit sei eine
Verbesserung der Aufenthaltsräume erforderlich. Da¬
mit wolle er nicht sagen, daß die Verhältnisse auf
dem Lande besser wären. Die dortige Bevölkerung
halte sich mehr im Freien auf. Medizinalrat Dr.
Hauser Karlsruhe berichtete über Säuglingssterblich¬
keit und Tuberkulose. Sobald die Bekämpfung der
Tuberkulose eine intensivere wird, wird auch die
Sterblichkeit unter den Kindern erheblich Nachlassen.
Bürgermeister Holzwart verbreitete sich über die von
der Stadt ergriffenen Maßregeln. Der Stadtarzt
verfaßte eine aufklärende Schrift. Es wurde eine
hygienische Milchversorgungsanstalt errichtet. In der
Luisenkrippe werden täglich 50 Säuglinge mit ein-
wandfreier Milch versorgt, von der Stadt selbst 192 ,
Kinder mit Milch versehen. Zwei auswärtige Redner !
berichteten noch über die internationale 4. Tuber¬
kulosenkonferenz in Paris , welche sich im Jahr 1908
in Berlin wiederholen wird. Die Landesfürstin ließ
sich noch eine Reihe von Teilnehmern der Versamm¬
lung von Stadt und Land vorstelleu, besichtigte noch
die hygienische Milchversorgungsanstaltund die
Frauenarbeitsschule und kehrte nach kurzem Besuch
bei Oberbürgermeister Habermehl, wo der Thee ein- I
genommen wurde, gegen 7 Uhr nach Baden zurück,
am Bahnhof umjubelt von einer ungeheuren Menschen-
menge. — Mit der Versammlung war eine kleine
Ausstellung verbunden, die auf dem Gebiet der
Krankheitsverhütungund Heilung für den Laien ,
insbesondere manches Neue bot. In erster Reihe
sind es die graphischen Tafeln der Allg. Pforzheimer
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Ortskrankeokasse, welche über die Verbreitung und
Intensität der Lungentuberkulose unter den Versicherten
Aufschluß geben. — Von besonderem Interesse war
die von Dr. C. Hofs Apotheke gebrachte rein wissen¬
schaftliche Ausstellung. Ein vorzüglicher Mikroskop
zeigte den so gefürchteten Tuberkulosenbazillus, rot
gefärbte Stäbchen in den umliegenden blaugefärbteu
Schleimmassen eingebettet, neben dem Mikroskop die
Färbeschalen, Farblösungen usw., die nötig find, die
sonst kaum ausfindbaren Bakterien zu särben. —
Anton Heinen ' s Drogerie umfaßte in ihrer Aus¬
stellung fast das ganze einschlägige Gebiet von den
Nährpräparaten verschiedenster Art bis zu den
Sicherungsapparaten bei Staubentwicklung. Lippen¬
schoner, Lungenschoner, Jnhalationsapparate usw. —
Was die hygienische Milchversorgungsanstalt hier an
Milchprodukten vorführt, war sicher auch für viele
Pforzheimer Besucher der Ausstellung neu. Neben
der einfach gereinigten Kuhmilch war gereinigte
Kindermilch, sterilisierte Kindermilch, pasteurisierte
Sauermilch. Butter, Rahm in verschiedensten Sorten
u. a, daneben aber auch die bekanntlich sehr gesund¬
heitsgefährlichen Rückstände aus der maschinellen
Reinigung der Milch zu sehen. — Die Firma CH.
Hasch, Stuttgart , führte antiseptische Gebrauchs-
gegevstände für Friseure und Barbiere, sowie Zangen,
Lancetten, Pincetten rc. vor. Aus dem bekannten
Luftkurort Schömberg zeigten sowohl die Neue
Heilanstalt, . als die Süddeutsche Heilanstalt
für Lungenkranke ihre zur Heilung von Lungen¬
leidende» errichteten Sanatorien mit allen Einzel¬
heiten der Einrichtung, die an Komfort alles mög-
liche bieteu.

Pforzheim,  23 . Novbr. Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl  wurde Herr Bürgermeister
Holzwart,  dessen Amtsperiode abgelaufen ist, nicht
wieder gewählt.

Pforzheim.  Der Verband selbständiger Kauf-
leute und G werbctreibender und Rabatt-Sparverein
(E. B ) gibt bekannt, daß am Sonntag  den 26. ds.
(Buß- und Bettag) die Läden geschlossen bleiben.

vermlscHres.
Erfurt,  12 . Nov. M. Peterseims Blumen¬

gärtnereien erreichten in dem jetzt zu Ende gehenden
Rechnungsjahre in der Anzucht und im Versand eine
Gchmtziffer von 23 Millionen Pflanzen und Zwiebel¬
gewächsen.

Gar ding (Schleswig -Holstein), 22. Nov. Der
Hofbesitzer Tctens vermachte seinen Hof im Werte
von 200000 der Stadt Garding zu dem Zwecke
der Erbauung eines Krankenhauses.

Der bekannte französische IndustrielleM. Darraca
hat eine interessante Rechnung der Unkosten ange-
stelll, die ihm durch seine Teilnahme an den ver¬
schiedenen Automobilrennen entstanden sind. Er hat
das hübsche Sümmchen von vier Millionen aus¬
gerechnet.

Schlettstadt,  20. Nov. Der „Elsässer" schreibt:
Als ein kleines Kuriosum dürfte man es bezeichnen,
daß als Bewerber für den hiesigen Bürgermeister-
Posten auch ein in Antwerpen ansässiger Kaufmann
sich meldete, der in Königsberg geboren ist

Des Kupitms Geheimnis.
Ein Drama aus dem Meere von Gustav Lössel,

w) - (Nachdruck verboten .)
Oben angelangt, faßte sie nach seinem Arm, um

ihn aufzuhalten.
„Vater!"
„Was willst Du?" fuhr er ärgerlich sie an.
„Dich warnen?"
„Warnen? Wovor?"
Er blickte sie an. Es lag etwas in ihrem Antlitz,

m ihrem Blick, was ihn verwirrte.
. „Ich liebe Filippo!" brach es mit Ungestüm aus
ihrer Brust hervor „Wir sind heimlich verlobt.

. Hast Du ihn vernichtet, dann vernichte mich mit,
denn ich kann und will ohne ihn nicht leben!"

Lovgford lachte wild auf.
„Ahnte so etwas," sagte er. „Nun, zum Glück

P Deine Liebe einseitig."
»Das ist nicht wahr! Filippo erwiderte sie."
-Und hat doch gestern Nacht, als wir bei einer

«andelholzinsel anlegten, mein für mich bereit ge-
! haltenes Boot benutzt, um vom Schiff zu desertieren."

„Wer sagt das?" forschte Felice mit bleichenÄppen.
„Das wissen alle hier."
»Die Wahrheit aber nur Du allein."

, „Wie meinst Du?"
-Du wußtest um unsere Liebe, hast uns belauscht

und Filippo zu dieser nächtlichen Fahrt nach der

Nach Queeustown ist, wie aus London gedrahtet
wird, die Nachricht gelangt ist, daß elf Walfisch -
fangschiffe mit 400 Manu Besatzung  im nörd¬
lichen Eismeer in Treibeis geraten sind und keine
Aussicht haben, vor Juli nächsten Jahres loszu¬
kommen. Die 400 Seeleute stehe» den Schrecknisse«
des Polarwinters mit unzureichenden Vorräten und
auch sonst nicht entsprechend ausgerüstet gegenüber.
Die Mehrzahl der Schiffe ging dieses Frühjahr von
Sau Franziska aus in See und sollte im Anfang
des Herbstes dort wieder eintreffen. Die ameri¬
kanische Regierung wird um Entsendung eines Hilfs-
Unternehmens ersucht.

(Der Schatten als Lebensretter.) Eine in der
Bankstraße in Hamburg  wohnende 23 jährige
Verkäuferin beschloß vergangene Woche in ihrer
Wohnung, ihrem Leben durch Erhängen ein Ende
zu machen. Sie hatte erfahren, daß sich ihr
Bräutigam mit einem anderen Mädchen verloben
wollte, das konnte sie nicht überwinden. Sie schrieb
einen Brief an ihre Eltern und führte dann ihren
Entschluß aus. Vorher hatte sie aber noch die
Fenstervorhängezugezogen, und dadurch ist sie
gerettet worden. Bewohner des Nebenhauses sahen
nämlich einen menschlichen Schatten au den Bor-
hängen, der hin- und herschwankte. Sie eilten in
das Nachbarhaus, schlugen Lärm und drangen in
das Zimmer. Sie schnitten sofort die Lebensmüde
ab und holten einen Arzt, dem es nach laugen
Bemühungen gelang, das junge Mädchen wieder
ins Leben zurückzurufen.

Den spanischen Schatzschwindlern  ist es
gelungen, zwei Einwohner von Hannover um 7000
Mark zu Prellen, obgleich man denken sollte, daß
die fortgesetzten Warnungen vor diese» Raubrittern
mittlerweile jedem die Auge« geöffnet hätten. Wenn
mau allerdings sieht,  mit welcher Ausdauer die
edlen Spaniolen Deutschland mit ihren Schwindel¬
briefen überfluten, so muß man annehmen, daß sie
mehr — Dumme finden, als bekannt wird. Einem
Schuhmachermeister war Anfang Oktober ein Brief
in der bekannten Art zugegangen. 6000 sollte
er selbst nach Madrid bringen, damit der verhaftete
Bankerotteur gegen Zahlung der Gerichtskoften in
den Besitz seines Gepäcks gelangen und sein darin
enthaltenes Vermögen wieder erhalten könne. 500000
Franken sollte der Retter bekommen. Unser Schuster
beriet den Fall mit einem Freunde, einem Barbier,
und beide dampften nach Madrid ab, in der Hoff¬
nung, einen Riesenschnitt zu machen und mit einem
Schlag reiche Leute zu werden. Wie ihnen ver¬
heißen, nahm vor der Tür des „Zuchthauses" zur
bestimmten Stunde ein Diener sie in Empfang, ließ
sich die 6000 ^ geben, ging in die Anstalt und
kam mit einem Scheck über 40 000 -/E wieder, den
er den beiden Hannoveranern einhändigte und ihnen
versprach, er werde die übrigen 460000 Fr . ihnen
baldigst nachschicken. (!) Eine Berliner „Bank", auf
die der Scheck gezogen war, wurde im Beisein des
Dieners antelegraphicrt und gab die Auskunft:
„Scheck ist gut, alles in Ordnung" Natürlich steckte
die gar nicht aufzufindende Berliner „Bank" mit
den Schwindlern unter einer Decke, denn als die

Insel beredet, um dann feige und treulos ihn zu ver¬
lassen, wie Du einst meine Mutter verließest!"

„Deine Mutter," stammelte Longford betroffen,
„starb auf dem Meere."

„Ich habe Zeugen, daß dem nicht so ist."
„Wer?" fragte Longford atemlos.
„In Hongkong Haft Du sie an Land gebracht

und dann verlassen."
Longford fand nicht sogleich eine Antwort, und

Felice fuhr in leidenschaftlicher Erregung fort: „Du
wußtest nicht nur von unserer Liebe, Du wußtest auch,
daß Filippo mir gelobt hatte, sie da zu suchen, zu
suchen bis ans Ende der Welt. Das wolltest Du
nicht, und darum mußte er fort. Ich aber sage Dir,
Vater, kehre um! Hole Filippo zurück! Was Du
getan, ist Mord!"

„Schweig!" gebot jetzt Longford in einem so
drohenden Tone, daß Felice unwillkürlich zusammen¬
zuckte. „Aus Dir spricht der Wahnsinn und eine
bis zu solchem gesteigerte Herzverwirrung. Ja , ich
wußte von dem Vertrauensbruch dieses Elenden einer
Unmündigen gegenüber, und ich sah kein anderes
Mittel, als schleunige und dauernde Trennung, um
Dich vor einem Dasein voller Niedrigkeit und Ent¬
ehrung zu bewahren, das Dir, meinem wohlerzogenen,
gesitteten Kinde, an der Seite dieses Matrosen erblüht
wäre. Mache Dir keine Hoffnung, Filippo jemals
wieder zu sehen. Seine Strafe ist verdient, sein
Schicksal besiegelt, und nie wird er in die Heimat
zurückkehren.'

„Nie, sagst Du?"

Hannoveraner nach acht herrlich verlebten Madrider
Tagen in die heimatlichen Gefilde zurückkehrteu und den
Scheck auf einer Bank vorzeigten, kam eS an den Tag,
daß die beiden Leichtgläubigen in die plumpste Falle
gegangen Ware», die man sich denken kann. Ihre
6000 ^ und 1000 Reise- und BergnägungS-
koften sind sie los, und nm eine bittere Erfahrung sind
sie reicher geworden.

(Verein „Hut aus!") Aus Erfurt  wird der
„MagdeburgischeuZeitung" geschrieben: Im benach¬
barten Stadtilm hat sich ein Verein mit folgenden
Satzungen gebildet: § 1. Mitglied kann jeder Manu
von mehr als 30 Jahren werde», tz 2. Die Mit¬
glieder grüßen in der Zeit vom 1. Okt. bis 1. Mai
auf der Straße nur militärisch. K 3 Vereinsbeiträge
werden nicht erhoben, dagegen verpflichtet sich jedes
Mitglied, den an Doktor. Apotheker und — Hut¬
krempe gesparten Betrag »ach freier Abschätzung
jährlich einem wohltätigen Zweck zufließe» zu lasse».
Letzte Nachrichten u. LelLgrammC

Rastatt,  23 . Nov. Der Kaiser von Oester¬
reich  verlieh dem Musikdirigenten des hiesigen
Jnf .-Reg. Nr. 111, Karl Hauser,  das silberne
Verdienstkreuz mit der Krone. Hauser feiert am 6.
März k. I . sein 50jähriges Dienstjubiläum; er ist
der älteste Kapellmeister der deutsche» Armee.

Berlin,  23 . Novbr. Der neue Kieler Ober-
landesgerichtspräsidentSpahn  wird sich, der
„Schief. Vztg." zufolge, um die ihm durch seine
Ernennung verloren gehenden Mandate als Reichs-
und Landtagsabgeordneter wieder bewerben.

Karlsruhe,  23 . Nov. Wie verlautet, haben
in derjenigen Sitzung des Militärvereinspräsidiums,
in der die mit so allseitiger Ablehnung aufgenommeue
Kundgebung beschlossen wurde, die bürgerliche» Mit¬
glieder auf das Bedenkliche einer solchen Aeußerung
aufmerksam gemacht, sind aber trotz energischer Stellung¬
nahme gegenüber denjenigen Prästdialmitgliedern,
welche früher aktive Offiziere waren, nicht durchge-
drungen. Nunmehr ist in einer gestrigen Sitzung
des Präsidiums beschlossen worden, die Kundgebung
zurückzuziehen und dies in der Ende der Woche er-
scheinenden Nummer des Militärvereinsblattes zu ver¬
öffentlichen.

Nantes,  23 . Novbr. Ein Straßenbahnwagen
mit 4 Reisenden und zwei Angestellten stürzte in¬
folge Versagens der Bremse über die Straßenbösch¬
ung in die Loire; zwei Reisende ertranken, während
sich alle anderen durch rechtzeitiges Abspringenretten konnten.

London,  23 . Nov. Heute früh wurde in dem
Stadtviertel Dalston eine aus 5 Personen bestehende
Familie bewußtlos in einer mit Gas angefüllten
Wohnung aufgefunden. Der Feuerwehr gelang es,
den Vater und den 10jährigen Sohn ins Leben zn-
rückzurufen; der Großvater, die Mutter und die
19jährige Tochter sind tot.

Gestorben:
22. November zu Stuttgart Kaufmann Heinrich Fritz,

Prokurist i . Fa . Jahn und Komp., Essig-
und Senffabrik , früher in Neuenbürg , 6S
Jahre alt.

„Niemals!"
„Und meine Mutter?"
„Ist für Dich tot — wie er."
„Warum?"
„Weil— Nein, das sollst Du nie erfahren!"
Er ging rasch fort und ließ sie stehen.
Noch eine halbe Bewegung machte sie gegen ihn,

noch ein erstickter Ton der Bitte rang sich von ihren
Lippen los, dann eine rasche Bewegung, ein allge¬
meiner Aufschrei— Longford fuhr jäh herum.

„Felice! Mein Kmd!"
Da versank sie im Wasser und eine bogenförmig

sich wölbende Woge stürzte mit lautem Getöse über
ihr zusammen.

Im Nu sprang er auch über Bord, ihr nach.
„Dreht bei!"donnerte der erste Steuermann. „LoS

die Schoten! Braßt die Segel an. Lowert daS
Rettungsboot!"

Ein wildes Hin und Her entstand an Deck. Die
„Fortuna" richtete sich zum Winde. Korkringe flogen
über Bord, der Stelle zu, wo Felice versunken war.
Das Rettungsboot sauste aus den Davits hernieder.

Alles war das Wer! weniger Sekunden.
Indessen war der Kapitän wieder an die Ober¬

fläche gekommen, und mit mächtigen Strichen strebte
er der Stelle za, wo eben noch ein weißer Arm aus
dem kräuselnden Wellenschaum austauchte, um dann
für immer zu versinken.

Daselbst angekommen, schoß er noch einmal köpf-
unter in die Tiefe.

Im gleichen Augenblick wurde aus dem Großtopp,



wohinaus ein Mann beordert worden , ein Hai ge¬
meldet , der der Nnglücksstätte zustrebte . Er schien
oun , als wenn daS Drama auf dem Meere in der
Tiefe seinen blutigen Abschluß finden sollte.

Der höchste Spauuungsgrad war erreicht.
Mit Macht legten sich die Leute in die Riemen.

Der Hai war an der Oberfläche verschwunden . . .
Mit offenen Augen tauchte der Kapitän in die

Tiefe , denn das Sonnenlicht dringt weit in dieselbe
hinein.

Da entschwindet ein schimmerndes Etwas unter
ihm und fin ! t tiefer und tiefer.

Er ist ein kapitaler Schwimmer und Taucher.
Jetzt gilt es sein Kiud dem Meer und seinen Unze-
heuern zu entreißen.

Er teilt das Wasser nach unten , strebt der Ver¬
sinkenden nach — abwärts , abwärts!

Der Tod greift nach beiden mit kalter Faust.
Zwei Opfer find ihm verfallen , denn gelingt es dem
Vater nicht, sein Kind zu retten , dann will er mit
ihm sterben!

Uud die da oben wandelt ein Grausen an . Rat¬
los rudern sie auf der Stelle umher , wo beide
versanken.

Und vom Schiff her ertönt wieder der Schreckens¬
ruf : „Ein Hai ! '

Es ist derselbe . Die Bestie weiß instinktiv , wo
sie ihr Opfer jetzt zu suche» hat.

Das beschleunigt das Rettungswerk.
Es ist gelungen.

Vater und Tochter liege » bewußtlos im Boot
uud werden so an Bord gebracht.

Kapitän Lougford erlangte zuerst das Bewußtsein
wieder.

.Kurs ? '
„Nord -Nord -West . '
„Süd -Ost !'

Weiter wird vorerst nichts gesprochen.
Das Schiff wendet sich und steuert der Insel

wieder zu . Mit ungeheuerer Willenskraft erhebt sich
der Verwundete , noch ganz erschöpfte Mann , um die
Wiederbelebungsversuche an seinem Kinde allein vor-
zunehme » .

Felice ist aus tiefer Bewußtlosigkeit erwacht . Ihr
Vater fitzt an ihrem Bett uud hält ihre beiden Hände
in den seinen.

Allmählich kommt sie zu sich, tritt die Erinnerung
des Geschehenen ihr wieder vor Augen und läßt sie
erschauern.

„Vater !"
„Sei stille , mein Kind . Wir steuern schon wieder

der Insel zu . Dein Filippo soll gerettet und Dir
wiedergegrben werde » . Er soll Dein Gatte werden
— ich will es . Du sollst auch nicht länger über
das Schicksal Deiner Mutter im Unklaren bleiben.
Mein Geheimnis , das Dich und — mich so namenlos
unglücklich gemacht , ich will es Dir enthüllen . "

„Vater !"
Da neigt er sich über sie und küßt sie auf die

bleichen Lippen , und seine Tränen vermischten sich

mit den ihrigen . Es find die ersten , die der rauheSeemann weint.

Und nun iu stundenlanger Erzählung hat er sich
alles vom Herzen gerungen , waS dasselbe beschwert
und fast erdrückt hatte durch all die Jahre , all den
Kummer über ein schwer getäuschtes Lebensglück.
Ihre Mutter ist eine Unwürdige , sie hat ihn verlasse»
nicht er sie . Aus Liebe zu seinem Kinde hat er
geschwiegen , hat er Felice die als tot beweinen lassen
die nicht wert ist, von ihr Mutter genannt zu werde».
Das war sein Geheimnis . Und weil er nun fürchte»
mußte , daß jene versuchen würde , sich ihrem Kinde
wieder zu nähern , es mit Lügen und Zärtlichkeiten !
ihm abwendig zu machen , um es einer unwürdige » >
Zukunft entgegen zu führen , hat er Felice nicht mehr l
aus den Augeu gelassen , wurde sie die Gefangene
der „Fortuna ", als welche Filippo sie bezeichnet«.
Und eben ihre Neigung zu diesem erweckte bei dem
Kapitän die Befürchtung , auch die Tochter dem U».
glücke getäuschter Zuneigung entgegeoschreiten zu
sehen . Daher seine Handlungsweise , die scheinbar
grausam und unerträglich war . '

— (Schluß folgt .) —

(Im ärztlichen Wartezimmer , j Fräulein Müller:
„Was fehlt Ihnen denn , lieber Herr ? " — Herr
Lehmann : „Ach. ich leide an wandernder Niere uud
Sie ? ' — Fräulein Müller : „Ach, Gott seis ge> ^
klagt — ich auch — (nach einer Pause ) — Hm ^
— könnten wir die deun nicht zusammen wandern i
lassen ? ' -

Amtliche Bekanntmachungen und Prioat - Ltnzeigen.
Wnrrbach.

Langholz -Verkauf.
Am Mittwoch - e» 29 . - s . Mts.

vormittags 16 Uhr
verkauft die Gemeinde in dem Rathaus in Würzbach aus dem
dem Gemeindewald Distrikt Zimmer Abt . I Klötzberg , Abt . I
Becherberg , Abt . II und III Buchberg und Heselmiß:
838 St . Lang - « ad Sägholz mit zus. 499,3S Am.

Gemeinderat.

MliMgchngmtiil UoGim.
ML Sonntag den 26 . November 1965
NM a- ends 6 - Uhr

im städtischen Saalbau

IL o Q 2 s r t.
Solisten : Frau Emma Tester aus Stuttgart

Herr Kammersänger Max Büttner aus Karlsruhe.
Orchester : Das Großherzogliche Hoforchefter aus Karlsruhe.

Leitung : Herr Musikdirektor A . Fauth.

Programm:
1) Vorspiel , Vrrwandlnngsmufik und Schluß - (Abendmahls ) -

Szene des 1 . Aktes aus Parfifal von R . Wagner.
' 2) Das Reue Leben (Iu vitg . nuova ) , nach den Worten des

Dante Alighieri für Bariton - und Sopransolo , gemischten
Chor , Knabenchor , Orchester und Klavier.

Komponiert von Ermanno Wolf -Ferrari.
Knabenchor : 30 Knaben der Großherzoglichen Oberrealschule

unter Leitung des Hrn . Musiklehrers Hübner.
Harmonium : Frau Geißler von hier.

Klavier : Hr . Musikdirektor Beines aus Baden -Baden.
- Ende des Konzertes 8 ' Zs Uhr . -

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 sowie Text¬
bücher find von Montag den 20 Nov . ab in Riecker 's  Buch-
Handlung und abends an der Kasse erhältlich.

AeislmWn-GM.
Ein jüngeres , ehrliches Mäd¬

chen kann sofort eintreten.
Zu erfragen in der Exprd.

ds . Blattes.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds. Al.

Kaufmanns-Lehrling
gesucht.

Ein aufgeweckter junger Mann,
der die Volksschule mit Erfolg
besucht hat und gute Hand¬
schrift besitzt , findet auf dem
Kontor einer Bijouterie-
sabrik in Pforzheim in
guter Lehrstelle Gelegenheit zu
tüchtiger Ausbildung . Eintritt
könnte sofort erfolgen . Selbst¬
geschriebene Offerten unter
2 !. 199 « an die Exp . d. Bl.

NeueubÜrg.

Akkord.
Am Montag , 27 . Nov . d. I.

vormittags 11 Uhr
wird auf dem Rathause die
Herstellung von eiserne«
Sicherheits - Schranke« am
Brunnenweg verakkordiert.

Der Kostenvoranschlag liegt
zur Einsicht auf.

Den 22 . Nov . 1905.
Stadtschultheißeuamt.

Stirn.

Feldrennach.

MIM Gkharenkn
werden auf nächsten Sonntag
den 26 . Nov . d. I ., nachmittags
zum S9 jährige « Geburts¬
tag in das Gasthans zum
„Ochsen ", sowie auch nicht 55
Geborene , freundlichst eingeladen.

Mehrere Altersgenoffen.

Dachshunde,
Mutter mit 4 Zungen (3 Rüden
und 1 Hündin ), schwarz mit
braunen Abzeichen und 1 Rüde,
braun mit gelben Abzeichen , zu
verkaufen.

Adresse bei der Exped . d. Bl.

Die Haarpflege mit

Arennessel-Kaarwasser
ist, wie bekannt , unerreicht . L 75
u . 1.50 bei Krau ; Kndräs jr . ,
Neuenbürg , H KSHl , Schömberg,
K . Keinen , Wildbad -Piorzheim.

Neuenbürg.

Abbitte.
Die ehrenrührigen Aeußer-

ungen , welche ich über Frau
Rupps Wtw . hier getan habe,
nehme ich zurück , da dieselben
unwahr find.

Emilie Schumacher.
Calmbach.

Ich nehme die Beleidigung
gegen F . L.

zurück.

Neuenbürg.

— Neue serbische Zwetschgen —
>, Etz Krauzfeige«

soeben eingetroffen bei 6. LüxMSlew NaodL.
IntiLbsi ' : O.

BM" Jeinste Sal 'atöle "WL
Per Liter von 79 an . Bei Mehrabnahme entsprechend billiger

empfiehlt
Der Obige.

Verband selbständiger Kansleute
«nd Gewerbetreibender nnd

Rabatt-Spar -Verein (E. V.)
UWU" Svnntag den 26 . November ds . As. "-WA

(Butz - « nd Bettag)
bleiben die Läden

geschlossen.
HkNLÄSvLllIlv.

Herren -Socken,
n-
v Kinder- u. Damen-Strümpfe,
s Strumpskängen

:S schwarz, und schöne farbige Neuheiten

Striikmlle nnd Vigsnie. S-
--

Ohne Konkurrenz am Platze , sowohl in Bezug
L> der Reichhaltigkeit der Auswahl , wie der Quali-

täten und Preise!

ttiltNSt - ,
Leopoldstr . 3a . I ' korLlleiu ». Leopoldstr . 3s.

Rechnnngssimnlnre v. »««».
Redaktion , Vr « <? und Vortag ««» L . Meeh in Neuenbürg,


	[Seite 1062]
	[Seite 1063]
	[Seite 1064]
	[Seite 1065]

